
A M t S - B l a t t.

^'°W6. D ienNag den 4. September 1833.

G^ubernial - Verlautbarungen.
Z . 2 i i 5 . ( l ) N r . l^3. I i l . S i . G. V .

K u n d m a c h u n g .
Systirung des Verkaufcs der mahrischen

NeligionsfondS - Herrschaft W.e l ! ch r a c. —
Seine k. k. Majestät hoben mit einem aller-

^ höchsten. Handschreiben vom Z. August d. I .
zu befehlen geruhet, daß mtt dem Verkäufe
der 3^ellg,ol^fonds-H.'rrschaft Wellchrad mm-
gehalten werde. — Tieser allerhöchste Befehl
wird in Folge Decrets der hohen. Staatsgü-
ter-Veraußerungs-Hofcommission vom /,. d. N^.,
Zahl 43o5, mtt dem Bemerken zur allgemei-
nen Kenmniß gebracht, dnß die Kundmachung
der k. k. Graatsgülcr^Veraußcrungs-ProvlN' '
zlal-Co^nmlsslon vom 25. M a i d. I , Z.ihl
2 2 i 3 ^ t . G . V , wegen Veräußerung der mah-
rl'chen Neliglonsfonds- Herrschaften Wil leh-ad
und Wlesenberg, nunmehr blos bezüglich W . e -
s e n b e r g zu g^lien habe. — Brunn cnn 3.
August i852. — Von der k. f. m. s. Staats-
Güter-Veräußel-un^s -Commission.

C a r l Graf u. I n zag h i ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

A n t o n ^ chöfer,
k. k. m. s. Gubemial - Rath.

Z . logä- s3) N r . 1471g.
V e r l a u t b a v u n g.

Durch den Tod des Ollmützer Domherrn
klldw'g Freph rrn v. Rciuber, lst das bei der
^'aibachcr Dcmklrche zu Sc . Niklas besschcnde
Katharina und Johann Rauber'schc Bencfnium
ln Erledigung gekommen. Das Palronaisrecht
zu demselben steht dem Aeltcsten der Baron
v. Raubcr'schen Familie zu. — D a nun der-
selbe hierorts unbekcimtt ist, so wird er hiemlt
aufgefordert, sich bis Z i . December d. I . D^n
Gubernium namhaft zu machen, und als 8c?-
nior der Familie auszuweisen, dainit sonach
die Verfügungen zur Wiederbescyung d.cscs
Beneficlums cingclcilct werden können. — V^m
k. k. l l lyr. Gubermum. Laibach am 2/;. Au«
gust 18Z2.

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f c l d ,

k< k.Gudernlal'Eecrecär, als Referent.

Z . IO9Z. (3) N r . 17347.
E u r r e n d e

des k. k. illprlschen Oubcrniums zu kaibach.
— Die allclhöckjie Einschließung vom i 9 .
M a i l. I , , hinsichtlich des Einflusses gutsherr-
Iicher ElNkissu^gen ai,f die I l i r ledlct lons'Vcr-
haltlnsse wno beklinnl gemacht. — Ueber vor-
gcfcnnnc::? Zweifel hinsichllich des Emsiusses
guibher, licder Einlaszungcn allf die Iur isd ic-
i n n s ' V e r b all lusse, ha den Scil'.e k. k. Maje<
siat zu Folge Erossmmg dev k. k. obersten J u -
st,zsielle nut allerhöchster Einschließung vom 18.
M a i d- I . / zu erklären geruhet: Die Uedcr-
rragutig dcr ^^richtsdarkeu lst keineswegs von
der rbvlgt'enlicden Entlassung aus dcm Nntcr-
tdans - Vcrdande nbhaligig. Wenn also cin
Nmenhan seincli bleibenden Wohnsitz an einem
andern Orte genommen hat, so untersteht der-
selbe, auch ohne von scmem Urspiüngl-cken
Gutsherrn die Entlassung erhalten zu haben,
der durch seinen ncllcn Wohnsitz begründeten
Gerichtsbarkeit. Dagegen kann auch dle Ober-
Vormundschaft oder d,e Ober-Euratel und
der damit verdlindene Gerichtsstand, in und
ausser Etrcllsachen üdcr untcrthanlge Waisen
und denselben gleich ^u haltende Perscncn,
nicht durch die Entlassung oder durch em Em-
verstandnlß der ersten Instanzrn, wndern nur
durch die erwirkte Bewill igung deb Appellauons-
Gerichts cin anderes Gericht übenragcn wer-
den» — Dieses wird in Folge l)crabaclanotcn
hohenHoftanzley^De-crelSvclu 2Z. Ju l i l. I > ,
Zahl 16717, hnnut allgemein kund gemacht.

Lai ba cd aln 1 , . sl l̂  gu st 1852.
Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,

Laii0cb Golll'lrncur.

C a r l G ra f zu W e l s p c r g N a l t e n a u
und P l l m ö r , k f. H^f'-afh.

F r l c 0»' > ck N l l l c r 0. K r e ' z d e r g ,
k. k. Gubcrn ia l -Oecr^ lä r , als Referent.

E i r c u l a r e
des k. k. i l l p r l s c b e n L a n d e s - G u b e r «
n , u m s. ^— Nachträglicher Bundesiaqßbl ,
schluß zu dem zwischen E r . k. k. apostol'sHen
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Majestät und den souveramen F i rs ten Deucsch'
lands l.m Jahre l t i Z l abgeschliffenen Deserteurs«
Eaitel?. — Nachtraglich ^u dem zwischen Gr .
k. k. apuflollschen Majestät und den souveramen
Fürsten Deutschlands abgeschlossenen Oei'er-
teurs - Cartele, ^ lc». , 2 . M ^ l l 9 . ) l , wnd m
Gematzhett heradgelanglen d^hen Vofkanjlel:
Decretes vom »6. I " l l d. I . , Zahl lsso.^H,
bekannt g e l b e n , daß »n oer i / . u>'Ncr«n 17.
M a l d. I . K ra t r gehabten Bundc5tagssiy^ng,
rücksichll>ch der oben ercrahnlen Cartels - son-
ventlon §. 167 , unter den conti ahlrenden
Machten folgender Beschluß festge.i^i s n : —
E r s t e n s . Nach den Bestimmungen des A>-s,
I X der Cartel-l5onvem>on oom ,c>. Februar
L 8 3 l , können Genßo'armes, Pol!zel0,ener,
M l l t t a r oder Sicherheit« - Wachen / und über«
Haupt alle ubrigkeltllchen Personen und Diener,
so ferne m chrer D,enstobliegcnhclt die Wach,
samken auf all? veroächüge Ino,o>duen l,eg^,
keme Prämie ansprechen, wenn sie Deserreure
oder von d<esen inilgenomln.ne Pferde einlie-
fern . — Z w e i t e n s . »Allen vcir Abschluß der
allgemeinen Barrels -̂  Eorvesition desevtlrcen
oder ausgetretenen/ in den Art . I , I I , I I I
Und X I I deznchnelen I n d n ' l d u e n , sie mögen
zu den Truppen oder ,n dle Lande e«nes Bun«
desgliedes überac'reren, uder daselbst der tbncn
obliegenden M'l-lar^schen DteN've'kmdl lchfel t
ausgewlchen seyn , kommt dle im X , V I N . Ä r ,
t,kel zugesicherte Amnestie ^u. — D r l t t e n s .
D ie am l 0 . Februar l . I . abqelaufel-ie em-
jahrige Fr lss, binnen welcher sich Oie jcn igen,
denen 5ie Amnestie zugestanden a ' l rd , m Ge,
maßheit deß Ar t . X V I I I dcr C^rtel - sonuen«
tlon zu erklären baden, t>l durch den »n d^r
1 1 . dießj ihrigen ^ l y u ' l q ^efaßcen B e s i ) l „ ^ ' o m
5. Äpr>! I. I . an qere^net, au!f wettere 6 M.'na-
le, soliach dtS^umZ. Ocwber , 8 ) 2 , verl^>'qert
worden. I n Abstbt a^lf Oescrt^uls, die sichln
d in übe^e.'lsven b^Nyungen einer eurooaiich^n
Macht b e f i n ^ n , welche zuUeld Bund srcgie«
rung l!?, wird d»c angemessene Vrrl.?nae! unq
des slm5ie!ile - 3ernln?S dem blü!g?n Ermessen
der Regierungen überlassen. — V i e r t e n s .
D e n m dle Mll l tardlenÜ? eines andern B u n -
deS^l,ereS üd^ '^ t t rncnen Ind io lduen steht frei ,
in denselben «ur Aus0l?nunq ch^er e m p f a n -
genen CaUltutaNon z.i verbleibe!, oder süb dem-
selben ;u t reten, ,n welchem leykeren Fassc ih-
nen dl^' Entlassung nlcht verzvelgerr werden
darf. Dte Req,e>.ungön werden den M U i l a r -
Behörden auf t ragen, »hre llntergebenen mrt
dem Ar t . X V I I I der Carlcl« Convention und
dessen Erweiterung bekannt zu machen, und
Mejemgen ve r somn , welche die Wch lcha l dcr

Amnestie anlvrechen wo l len , haben binnen der
noch bin zum 5, October ,852 oerlan^erteri Fuss
lhrer vorgesetzten M' l ' tärbehmde lhre Erk lärung
zu Protocol! abzugeben, wldrlgcn Fa^ls »hnen
vor Ablauf der fr,lwllNst übernommenen Dlensss
zelt dl? Entlassung oer'a.U werden kann. —
V o n d>,'ser fre» ,u Prot^col l abgegebenen Er-
klärung »st d,e M m h e l l u n g an die Heimathsc
behörde zu mache». __ F ü n f t e n s . Bei den
I n d l m d u e n , d,e in das Gebnlh einer nicht
zum Bunde gehörigen Macht deserNrt s i n d ,
und sich lwn da m bas Bund^aebieth begeben
haben, von welchem sie jurückfchren wo l len ,
w,rd es der Beurthei lung der betreffenden Ree
qierung überlassen, »n w>e ferne sir nach den
h»ebel obwal l l twen Verhältnissen die Woh l tha t
der Amnestie nach Ar t . X V I I I auf dieselben
anwendbar erachtet. — G e c h s t e n s . D le in
dem Ar t . X V l l I zugesicherte Amnestie, deren
F m i durch den BundeSdefchluß vom 5. A p r i l
d. I . tus zum 5. October 18^2 nerlangert
worven >ft, steht den betreffenden Ind iv iduen
auch in dem Faüe ^u , wenn sie ln solche S t a a -
ien der Bundesglleder entwichen sind, mi t
welchen schon frühere besondere Eartele bessan»
den haben. — ^aihach am 9. August 16Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schnndburg,
Gouue« neur.

C a r l Gra f zu W e l s v e r g R a i t e n a u
und P r i m o r , f. k, Ho f ,a th .

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. G u b e r m a l - N a t h .

Ureis^imtliOe Verlautbarungen.
Z. l»2a. (̂) Nr. <̂ o2z.

K u n d m a c h u n g ,
Zu F^lge hoher Govern,al ^ Verordnung

vom 2 ^ 2 6 I u l , l. I , N>-. l 5 3 3 l , w>rd we-
gen Helüellung einer ^ f a i p m a u e r am Fußwe-
ae des Kchlo^berges am Reber, zu deren Aus«
führung Mauere r - und Zunmermannsardei,
ten , dann Vl^iuerer - M,nprtal!?n erforderlich
seyn werden, am » I . des kommenden Mona ts
E>eor?mber, Vormn iags um H Uhr in der Amts»
kanzln dieses Kr^lsamtes nach der bestehenden
Vorsch'-ift eine Mlsiuendo - klcttation abgehak
ten werden, wo,u d>s Maurer5 und Z,mmer<
leute am obbcstlmmt?n Tage und S tunde zu
elschemen hiemtt oorgel<ldkn werden. — K. K.
Kreißamt ^a^bcch <im 2g. August »6Z2.

Z. l l ' g . ( l ) Nr . zc>3)5.
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

wegen Wllderbeftyung der Bürgermeisscrsste3e
heun Magistrale der l. f. Vladl Völkermarkt.
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— Bei dem Magistrate der l. f. Stadt. Vö l -
kermarkt »st durch der, Tod des Ianaz Hohe-
nauer d»? Bürgermelüersftelle ,n E'ledluung ge»
kommen, MN welcher e,n Iahreßqehalt von
i^oc, ft. <n W. W . dann der Genuh d<rfre,?n
Wohnung lm Ralhhause und oon jahlllchen
i 5 Klafter Brennholz verHunden lft. — Hur
Wlederbesetzung dieser Grelle w»rd der Concur»
bls letzten September d. I . , ausigeschr,eben,
in welcher Zelt die dußfalllgen m>t den Wahl«
fah,gke,ts-Decr?ten für das C»ml - und Vr»-
mmal-Rtchtcramt, dann d,e polttüche Geschäfts.-
Verwaltung und zum Nlchleramte, über schwe»
re P?l,,elübertreiunaen, s" " ' ^ auch mn dem
Vaufschelne und der Ausweisung über Moral i -
tät , Epracbktl'ntn'sse und blbherige Dienste
documennrcen Gesuche be« diesem Kreißamte «>n-
zurelchen sind. — K. K. Kreiöamt Klagenfurt
den 2?. August ,6 )2 .

Ktaot- mW lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1106. (1) Nr. 5?ö2.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: Es sey üker An-
suchen des Joseph Stcrmolle, Joseph Oven
und Maria Dadeu, gebornen Oven, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 21. Juli l. I . zu Laibach
verstorbenen Dr. Michael Stcrmolle, die Tag-
satzung auf den 24. September l. I , Vormit-
tags um 9 Uh r , vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmet worden, bci welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche ;u stel-
len vermeinen, solche so gewlß anmelden und
rechtsgcltend darthun sollen, widngens sie die
Folgen des §. 8 ,4 b. G . B. sich ftlbst zuzu«
schreiben haben werden.

La,bach den 2 1 . August i632.

Z. ! l « 8 . l i ) ^ N r . 57/.Z.
Von dem k. k. B tad t - und kandrcchtc m

Krain wiro h,emlt bekannt gemacht: Eß sey
von tnescm G^rlchle üder Ansuchen des Di-. A l '
hert Püs-b"!k, als Johann Bapl. Tambonn-
no'scken E. M . Vcrwalters, d,e öffentlthe
Fe,lb«elunq der, zur Johann B.ftt. Tamdor-
nmo «chcn ^'antmasse gehörigen , bet der e, ücn
Feildtetung unve,äußert verbliebenen N ü . n -
berger Waaren, ^ run te r sich vorzüglich mch«
rere Frauenkamme bcsindm, ferner mehrere
zu eben Wl?r Gantmasse qchör.gen Goldwaa.
ren, al5: Ohr - u.d F,ngerr,n,e, ^oloene
F'ngerhme, ^usmnad i ln , BrMante«! und

Diamanten, Medaillons; und endlich die öf-
felulich^ ^eilbletuna der vo^i Alitcn Cosia dem
C,ldalar Johann Bavl. 5c?mbo>n>po m Aufde^
Wahrung gegebenen Ziürliber^er Waaren und
Kunsiartikcl, als: ^»lder, Plalie. ka^dkar«
t?n, Z »chnungen, Pf,»fen rikbl't?,s!>gen Klei«
dllngßstücken und einer Waarcn?»ste, unl>
zwar auch untcl dem Sch^ssunqswerlhe bewil»
l'gct, und die Vornahme der dle^falliqen Fell«
blctung auf den 1«), Orvlemder und dlefulgene
den Ta^e l. I . , Vorm>rraqs von l) b»s , 2 ,
und Nachmittags von Z blß 6 Uhr bestimmt
worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die Versteuerung tne-
1er Gegenstände m dem Hauie S>r. 2Z^ , an
der Qchusterbrücke ,m Zcen Glocke vor sich gehe«
werde. Schach den 21. AuquN 18H2.

Z. i i o / . ( l ) Nr. 5?n3.
<3 d i c t.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wirb bekannt qew^cht: Es sei von die-
sem Ger,chie auf Ansuchen deft Wenzel Ramue
lha widcr Anna Mmdar , wegen au? dem Ure
theile, 6ä<>. 29. März 182L, pro r a ^ schul,
dlger ^1 fi. 55z5>,6 kr. E. Vt. 5. 8. e., in
dle öffenll,che Vmleigerung deß , der ^xequlr-
ten gehörigen, .ln der Earttiadter Vorssadt^
«li!) »öonsc. N r . 2 , liegenden, auf 2891 st.
5o kr. gerichtlich geschätzten Hauses sammt ^u«
gehör, geirilllget, und h<^u dre> Termine,
und zwar: auf den 1. October, I . November
und I . December l. I . , ledesimol »m ,o Uhr
Vormittags vor d>e,em f. k. Kladt - und Land«
rechte mtt dem Belsatze beiilmmet worden, daß
wenn dllse Realität weder dcz der ersten nock
zweiten Fe!lb,etunqs , T^satzung um den
SchayunaSbetrag oder dalüber an Mann aee
bracht werden könme, sclde be» der dr.lten auch
unter dem Vchayunqswerthe h.ntanae^ben
werden wurde. Wo übr.genß den Ka.stusslgen
Nkl Neyt. d»e d^ßfalllgen L'cttatlonsbedlngn'sse
wle auch d>e öchayung m der tneßlandrechtli»
chen R^istratur ^u den gewöhnlichen Ämiestun,
den oder bel dem ̂ r^cutwnsfuhrer Wenzel Ra«
mulha und ruckstcklllch dessen Veltreter O,.
Wurzbach, einzutthen und Abschriften davon
zu vnlangcn. ^a^ach am 21. August ,852.

Z. 1097. (2) ^ Nr . 58^7.
Von dem f. k. Stadt - und kandrechte in

Krain wird anmlt bekannt g-'macht: Es sey
über das Gesuch der Frau Alois:« Gläsinn y.
Aucröpe^g, geVornen Frennn v. HaUkistein,
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indie Ausfertigung der Amortisations-Edict?,
rücksichtlich der vorgeblich in Verlust ge athe-
nen zwei Darlehenöschelne, ä^a. 20. Februar
1806, pr. 66ss. 4 i^ä kr., und .l<U>. 1. Au-
gust 1607, ftr. 190 fi. 59 2 ^ kr. an Hcrrn
Franz Frciherrn v. Hallerstelii, als gewesenen
Eigenthümer des Gut"s Geyrau lautend, ge-
williget worde-n. Es haben de,nnach a!le Jene,
welche auf gedachte zwei Darlehensscheme aus
was immer für emem Rechlsgrunde Aiisprü-
che machen zu können vermeinen, scl'e bunien
der gesetzlichen Fn! i 00N einem Jahre, sechs W o -
chen und drei Tagen uor diesem k. k. Stabt-
und Landrcchte so gewiß anzumelden und an-
hängig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittstellerum Frau
Alolsia Gräf inn v. AucrLpora/ die o^gcdachtel^
zwei Darlchen5scheine nach Verlauf dieser ge-
schlichen Frist für g?lodtct, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden würden. Laldach den 2 1 . Au-
gust 16 I2 .

Anmliche ^erlaulbarunZen.
Z. l » l 2 . ( 0

K u n d m a sh u n si.
Zur Werpachiung der Wegmauth - Elsch?«»

bvng ^n Planma >.'Nd m G r . Marem füc das
Vcrwaliungbjahr » 3 ) 3 , wird eine abermalige
Werste»gernl,g ul^d zwar suckf>1>lllch der Eastern
am 17. k. M . September, VormMags um , 0
Uhr be» dem iDrcssr,^ier «n P lan ina , Hinsicht,
llch dtr Letzter» am l 8 . Eeptlmber l. I . ?Aach-
mtttags um 5 Uhc bel der lödl. Bi>^rksovrlg>
f n t Wcixelh^lrg abgehalten werden, wozu
Püchtlust'ge mll Begehung auf die gedruckte
Kunomachung der k. k. lllpr. uereinten Eame-
ralgefällen - Verwaltung vom 3a. v. M . , Zahl
z/^607, die Verpachtung der Wcgbrückenmau-
the und Ncbeifuhren tn dem lllyr. und kül!enl.
Gl,ber»ilalg.thlcch? betreffend, em^laden we«,̂
den. ^ K. K. Zull^efälien'Insp«ctc>rat. Lai«
dach am 2o. August i 632 .

Z 7 ^ l i i 7 . (1) 3 ^ 7 ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bci dem k. k. Hofp»stamte in Wl?n sind

drei Accesslstenstellen, und zwar zwei mit /,00 ss.
und cine mit Z5o fi. Gehalt und 5o fi. Quar-
Nergeld, gegen Erlag einer Eautton >m Besol'
Vungsbetrage crlcdlget. — Was gemäß De-
kret der wohllöbl. ^ k. obersten Hof-Postoerw^l-
tung, ä6a. 2 l . August l. I , Zahl 6160,
mir dem Beifügen uerlautbarct wird, daß Die-
jenigen, die sich hierum zu bewerben wünschen,
ihre gehörig belegten Gesuche nnt Nachweisung
der bisherigen Dienstzeit, dann Kenntnisse vum
Postdlenstz, der itallenlschen od^'r französischen

Sprache, bis Ende September durch ihre
vovgcseyte BeHorde bci der obersten Hof-Post-
Verivalmng in W,en einzureichen haben.

V o n der k. k. illyrischen Ober - Postuer-
walt l ing. Malbuch am I i . August l832 .

Z . i l i 3 - (») N r . Z ^ .
K u n d m a ch u n g.

Durch dcn am 6. d. M . erfolgten Tod-
fall der K,,charma Panisch, ist die Johann
Jacob Sch<llmg'schc S t i f tung mit jährlichen
Vierzig Gulden >n'E'll«.'digung gekommen. —
Diejenigen bürgerl.. W i t w e n , die auf diese lc«
benulaiiglichc S l i f t l l ng einen Ansuruch zu ma-
chen gedenken, haben ihre dießfälligen, mit
den gehörigen Zeugnissen Hinsichelich ihrer bür-
gerlichen Abkunft , des Witwenstandes, dann
eines frommen und stets ehrbaren ^ebenswan<
dels, versehenen Gesuche bis Ende September
d. I . bei dein gefertigten Magistrate einzurei-
chen. — ^tadtiuagistrat Laibach am 24. All«
guss ,83-2.

Z. 1090. ( , )
V e r l a u t b a v u n g.

D ie Prüf l ing der Kandidaten für die Er-
werbung des Befugniß - Zeugnisses zum Pri«
val - Nnterrichte in dcn Grammatical-Elasscn
des Gymnasiums, wird am ,8. und 19. Oc-
tober i 8 3 2 , an den Gymnasien zu Laibach
und Klagenfurt vorgenommen werden.

Diejenigen, welche d«s benannte Befug-
niß«Zeugnlß zu erhalten wünschen, haben sich
bei dem Präsecre des Gymnasiums, wo sie l h '
re Prüfung zu machen gedeiiken vorlausig zu
melden, und sich über die im Inlande absol-
virten philosophischen S m d i e n , insbesondere
über die Eizichun-gsklinde, wie auch mit einem
Zeugnisse über die Mora l i tä t ihres Lebens^
wandels auszuweisen.

Lalbach den 27. August 18.Z2.
F r a n z H l a d n i k ,

Gymnasial - Prafect.

Z? IIl67"(i) " ^ " ^
M e übe l - L i c i t a t i o n .

I n der Gradischa-Vorstadt N r . 5 , im
neu erbauten K l o b u s ' s . h e n Hause, werden
am 11. September l. I . ^ zu den gewöhnlichen
V^ r« und Nachmittagsstunden, verschiedene
Einrichtungsstücke, a ls : verschiedene Kasten,
worunter auch einer mit einem Schrelbpulte,
Sopha's, Sessel, ein schwarzledcrnes Ruhebett,
Bettstätten, Tische, Spiegel :c . , auch K ü -
chenka>?en und ^eschnre, an den Meistbietcne
den gegen gleich baare Bezahlung hlntangegce
ben weiden.

Laibach am 1. September i 632 .



NnhUUO zur Rmbacher Meitung.
Nrot-, .Mnsch- nnd MttrkffedFrwaaren-Tariff

in dcr S tad t ^aibach für >?c!i Mo in i t September 1 6 I 2 .

Gewicht ^Prcl^ Gewicht ^ PreiK

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischgattung

lPf.>Ltl).j Qt l . j kr.

B r o t . ! l
. l . - - - - ^ ' ? ^ '42 F l e i s c h . i

'Mundftmmcl . ^ . , . - b 2 ^ 4 ^ s
, 5 . ' . ' . . - ^ 22j4 .̂ 2^ Rindfleisch ohne Zuwage > - — 6

Ordin. Semmel^ _ 9 t » !
^aus^Mund- - — 20 l 5 !! Flecksie der - W a a r e n .

^ ^ )Semmelteig< » ^ ^ li ,!Flcck, Lunge und Wries . , — — l 2 ^
Weitzen-Brot ^ aus ordin. ^ — 27 ^ 5 ^Zungensieisch , »_ »» 2 l»2

^Scmmcltcig^j , 25 2 5 !i Leber und Milz . . . ^ » — 3
^ a . I . ^Wl ' i ^ i ^Herz . . . . . ' ' 1 ^ , _» 5

SorschitzM'Brot^z?"' " . Ä''4? 1 »» > 5 ^zNase, Obergaum und Unter-
' ^ ' Kornmehl ) 2 22 2 d i, gaum l ' — — 5

Oblaßbrot aus , ' . . . . 1 6 ^ 5̂ ! Ochsenfüsse . . . ^ I , ^ „ ^,>2
Nachmehlteig >.. ^ . . 2 ,6 2 6 ^ ^ ^ ^ ^ ^ k

Vorstehende Satzung kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von den betreffenden Ge-
werbslcuten bei Vermeidung strengster Ahndung auf das Genaueste zu beobachten, und es hat Jedermann,
der sich durch etwaige Nichtbefolgung von ^eite irgend eines Grwerbsmannes bevortheilt zu seyn erachtet,
solches dem Stadtmagistrate anzuzeigen.

Das Beilwcrk muß rein geputzt seyn. — Frische und eingepockelte Zungen sind satzftn.

Angekommen den 29. August l 8 3 2 .
Hr. i^avl Metz, und Hr. Mathias Peter, Pro-

fessoren der Theologie; und Hr. Franz Wiesbauer,
herrschaftlicher Gutcr-Inspector; alle drei von Wien nach
Trieft. — Frau Thusnelda v. Heß, Doctors-Gemahlinn,
von Trieft nach Innsbruck. — Hr. Franz Bardeaux,
Handelsmann, und Hr. Nikolaus Papafaua, 1)'-
der Rechte und k. k. Appellarionsrath zu Zar«, mir
Sohn und Tochter; beide von Trieft nach Wien. —
Hr. William Owen, englische Edelmann, von Wien
nach Trieft. — Hr Hamby Hankinson, englischer
Rentier, und Hr. Alex y. Neutz, russisch« Hofr.nh
und Professor, Mlt Frau; beide von Trieft uach Wien.
— Frau Franziska Freyinn Mladota v Solopisß,
k. k. Kämmerers-Witwe, mit zwei Töchtern und
Schwester Frau Ernestine Freyinn v. Schirnding, von
Prag.

Den Z(X Hr. Fran; Umfahrer, Handelsmann,
mit Sobl-.; Hr. Friedrich Rauscher, Nealitatendesitzer;
Hr. Theodor Rauscher, und Hr. Joseph Riemer,
Private; alle vier von Klagenfurt nach Trieft.

. . ^ ^ l " ^ ' ^ " ' " 0 Lazar Goldstein, k, k.
pr.v.l. Großhändler und Censor der privil. ö'sterr
Nationalbank, sammt Tock^r, von Wien nack T r i ^ '
_ H . Joseph S.den ^ u , e r au^ fen^von Wie^n '
liach Trieft. — Hr. erobert ^lltgraf -u Salm ß k
Gubcrnial-Secretar ,u Tnest; ' ^ ° ^ ^ ^ k . '
neu, Handelsmanne de.de ^ n Trich n,ch W n -
Hr. Maximilian Lanz, k. k. Gymnafwl. Professor ,
ven Trieft. " ' ,, ,

Den 2. September. Ihre Excellenz die ^ . . 1 .
Gräfinn d'Alhambra mit G.soige, von P ^ nack
Wien. - Hr. Alois,wwen. Bemiuetter/und Hr.

Anton Streinz, Handelsmann; beide von Trieft nach
Wien. — Hr. Conrad Winkelm.mn, Handelsmann,
von Trieft nach Salzburg. — Hr. Ritter Franzoni
v. Domiersfcid, Güterbesitzer; Hr. Johann Huberth,
Hutfadrikant; und Hr. Joseph Fruhwürth, Gioßhand-
lungs.?lgent, mit Frau und Tochter; alle drei von
Wien nach Trieft. — Hr. Franz Nagy, Rittmeister
von Fürst Lichtcnsiem Husaren, vcn Forli nach Neusatz.-

Abgere is t den 20. Augus t 1 8 3 2 .
Hr. Heinrich v. Gerliczy, Gubernial-Assessor z»

Fiume. mit Hrn. Ioftph v. Susanny, nach Fiume.
Den 2. September. Hr. Leopold Schulz wn,

Straßnitzki, k. k. Professor der Mathematik, nach
Wlen. — Baroninn Mladota von Solopisk» k k.
Kämmerers-. Witwe, nach Trieft.

Getreid- Durchschnitts - Meift
ln Lcübach c,m I . September IÜ32.

_.. M a r k t p r e i s e .
Gm Wien.Metzcn Weihen . . 5 ss.22,^ kr.

— 5vulurutz . . — ,> ^- „
— — Hcildfrucht . — » — «
— —> Korn . . . » , , 5? „
— — Gerste . . . — » — «
— —̂  Hirse . . . 1 „ 53 «
— — Heiden. . . i „ 46 „
— — ^afer . . . ^ „ 's>5j^ «

I n G r a y am 29. Augus t i 3Z2 :
»5. t)5. 56. 66. 86.

Dle nachsic Ziehung wird am 7. Scptcmi
hev iLZH in G v ü h gehalten werden.
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N e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. n3l. (i) Nr. 5o/̂ 69Z.V. St.

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. prov. Zo l l - und Ve^zeh-

rungssteuer-InspectoratezuLaibach wird bekannt
gemacht, daß dle auf dle bestehenden Vorschrif-
ten gegründete EinHebung dcr Verzehrungs-
sieuer uom Ausschanke des Branntweines und
der versüßten geistigen Getränke, vom Aus-
jchank des Weines, Wein- und Obstmostes,
vom Fletschausschrotten und Auskochen im gan-
zen politischen Bezirke Michclstatten für das
Mll i tar jahr »633, oder auch auf zwei und
drei nacheinander folgende Jahre verpachtet
werden wird. Die für ein Jahr festgesetzten
Fiskalprelsc sind aus dem unten folgenden Aus»
weise ersichtlich. — Die Verpachtung geschieht
im Wege der schriftlichen Eoncurrenz, und
zwar für einzelne steuerbare Artikel, oder für
alle zusammen, und eben so auch entweder für
einzelne Unterbezirkc, oder für alle, jedoch muß
für jeden Fall der Anbot für den Untcrbezn'k
Krainburg besonders ausgedrückt werden. —
Pachtlustlge, welche daran Theil nehmen wo!-
l M / haben daher ihre schuftlichen Pachtanbo-
te versiegelt unter der Ueberschrift: „Offert
für die Verzehrungssteuer im Bezirke Stras-
sisch" oder wenn sie nur rücksichtlich eines Ar-
tikels in die Eoncurrenz treten wollen, unter

der Ueberschrift: „Offert für die Verzehnmgs-
sieuer vom Wein (Branntwein oder Fleisch)
im Bezirke Strassisch" bei diesem Inspectorate
in der S r ^ t , N r . 297, und zwar längstens
bis 17. September i632 Mittags einzu-
reichen. — Spatern, oder unter Bedingungen,
dle in den festgesetzten Dachtbcdingnissen mcht
gegründet sind, eingebrachte Anbote werden
nicht berücksichtiget. M i t dem Offert ist zur
Sicherheit desselben zugleich das vorgeschne-
bene Vadium von 10 «)o des Ausrufspreises
von dem Pachlobjccte anf nelches das Offert
lautet, im B ia ren , oder ln öffentlichen Fond-
Obligationen nach dem letzten börsemaß,gen
Course, oder wenn dasselbe zu hieroriigcn
Handen bei emer öffentlichen Kassa depositirt
worden, das entsprechende Certificat dieser Kas-
sa beizubringen, widrigens das Offert nicht
beachtet werden kann. Diese Vadicn werden
nach der Entscheidung über die Anbote/ wel-
che mit ihunlichster Beschleunigung erfolgen
wi rd , den Mttofferenten zurückgestellt, das
des Meistbieters aber lm Falle dcr Annahme
semes Anbotes bis zur Berichtigung der ent-
fallenden Pachicaution zurückbehalten werden.
- . . Die weitern eigentlichen Pachtbedingmsse
können bei allen Verzehrungssteuer-Inspetto-
rctten und Commissarlatcn eingesehen werden.

Zl u s r u f s p r e i s

Attisch" Unterbezirk " l o ^ ^ " s "
VezU'k Brannt- , ' " " " " " Zusammen

wem ^ ' " ^ F ^ " ^

^ fi. ,k'.I ft.^,lkr.l^^^kr.s^fl.^r.

Michel Stadt Krainburg . . ,. gä3 — 3^/3 ^-K iZoo - - ^ 5Zi6 —
statten <i5tra,sslsch . . . .' '. 260 — 10L9 — ^ 253 !— zg^ / -^

Naklas ^Qn — L i i — 1^5^— i356 -
S t . Georgen . . . . 162 - 524 — 2 , 7 ! — 9a,) —
Zirklach , . . / . . > 18a — 69^ — l i M — ^0^7 —
Höftein . . . . . . 2 ,4 -^ 5?! — ^5 z— Ü70 -
Huje ! 216 — 562 - ic>5l— 863 —

Zusammen . . . , 2365 — j 7Z29 I—>, 228g j —z»1982 > —

K. K. Zol l - und Vcrzehrungssteuer-Inspectoral Laibach am l . Eeptcmber ^632.

Z . 1129. (1) gä Nr . 805^621. V . S t .
K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. hrov. VevzehrungsstcU!r-
Inspectorate für Unt^'kralN wird hienut bekannt
gemacht, daß der Verzehrungssteuerbezug vom
Ausschank des Weines, des Mostes und der

geistigen Getränke, dann vom Fleischuerkaufin
den Hauptgemeinden Nesselthal und Ricg, dcs
politischen Bezirkes Gottschee, für das Vcr-
waltungsjahr i83Z und allenßalls für die Mi«
litär - Jahre i 3 3 3 , i93/z et i855 im Wege
der Concurred mittelst schriftlicher, rersieael-

(Z. Amts-Blatt Nr. 106. d. 4. September 1L02.)
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ter Offerte/ in Pacht ausgeboten werde. Der
Fiskal - oder AusrufSprcis besteht in dem dus-
jährigen Abfindungs - und Pachtertrage, und
zwar: für die Hauptgcmcindc Nesselthal, von,
geistigen GeNanken 24 fi., vom Wein und>
Most 7^ä st. und vom Fleisch 46 fi., Zusam-
men für ein Militärjahr 6 i ä 5-, und für die'
Hauptgcmeinde Nieg, für dle geistigen Geträn-
ke ^5 fi., für Wein und Most 655 st- und für
das Fleisch 23 fi., also zusammen für ein Mi<
litärjahr 728 si. D»c Offerte kaiui entweder^

^ M l r für eine Häilptgemcinde, oder nül-'fürel-
5Mcn steuerbaren Art ikel, oder auch'für bccde

Hauptgcmemdcn und für den gcsammten Ver- ,
zehrungssteuer-Ertrag der genannte« drei Ge-
werbsclassen, dann füren: , zwei oderdrcl Mz-,
lllärjahre gemacht werden, sie ist ledoch jeden-
falls versiegelt, und mit der Aufschrift r „Pacht-
anbot für den Verzchrungssteucrbczug m der
Hauptgcmeinde Nesseltyal (oder Rl,eg)" 'läng-
stens bis 17. September d. I . , 12 Uhr Mi t -
tags bei diesem Inspectorate einzureichen. Spa-
ter vorkommende Anbote oder Antrage mit be-
sondern, hier und in den allgemeinen Pachtbe-
dingnisscn nicht enthaltenen Bedingungen, wcr-
dcn nlcht berücksichtigt. M i t dem Meistan-
bletendcn wn'd, falls sein Anbot annehmbar
erscheinen sollce, der förinllche Pachtvertrag mit '
Vorbehalt der höhern Genehmigung abgeschlos-
sen werden. — M l t dem Offerte, ist gleichzei-
tig ein Vadium von 10 0^0 des Fiskalprclses
entweder dar, oder in österreichischen Staats-
papieren, nach dem letzten bekannten börse-
mäßig c n C 0 u r se.einzu r c,i ch en, wcl ch e s beiNicht-
annahme des Pachtanbotes zurückgestellt, im
Falle der Annahme des Anbotes aber in die
zu erlegendePachtcaution eingerechnet werden
N)ird, wein: derPachtersschcr die Pach'tcauti0n
nicht etwan auf rindere gesetzliche Weise sicher
stellen sollte. Die ferneren, eigentlichen Pacht-'
bedingnisse können bei allen k.k. Verzehrungs-
sieucr - Inspcctoraten' und Kommissariaten einge-
sehen wndcl i , und es wird nur noch bemerkt,
daß ein Anbot für den gesammtm Verzch-
rungssteuerbezug von allen, dreien Gewvrbsclas-
ftn, dann für beide Hauplgcmcmden und auf
alle drei Verwaltungsjahrc i 3 Z Z / :8Zä "nd
i8Z5, jedoch nut bestimmter Auseinander-
setzung der einzelnen Beträge für jede Gewerbs-
classe für jedes Pachtjahr und jede Hauptge-
meinde, am willkommensten wäre. — Vom

k. k. Vcrzchrungssteuer-Inspectorate zu Neu-
stadtl am 29. August 16Z2.

2^33") Nr.'I^V.
K u n d m a c h u n g .

Bei der f. k. Berggenchts - Substltution
^u Bleiberg im Vlllacher Krelse, ist die Stelle

des Berggerichls-Subssi'tuten mit dem an?le<
benden Gehalte jährlicher 700 fl. C. M . nebst
Naturalquarttcr im Amtshause, und der Ver-
pflichtung emer Eautlolis!e,ssung von 5oc> ft.
M , M . erlediget. Dlcjcnigkn, welche sich um
diese Gtrlle ,n Comvctenj seyen wollen, haben
thre Gesuche entweder unmittelbar oder im
Wege ihrer vorgesetzltn Behötde bn dem k. f.
Obelbergamte und Berggerichte zu Klagenfurt
und zwar längstens b,s Ende October d. I . zu
uberre,che»i, und sich darm sowohl über die zu-
rückgtlegtcn montanlssischen und juridischen
'Studien, vorzüglich aber mit dem Wahlfähig-
kcttedecrete zum Elvilllchleramt, als auch Über
Kenntnisse rm Casse- und Rechnungswesen,
über practische Verwendung «m Clvil« und
Montanist,schen Iussl^fache, wie nicht minder
über. ihr sittliches Wohlverhalten und ihre bis-
herige Dienstleistung gehörig auszuweisen.

Klagenfurt am H. September 18Z2.

vermischte ^erlautbarunZett.
Z. ^»4- l^) /' - Nr. iV^i2.

G d i c t . ' '
Vom BezirtS« Gericdte ;u Sittich wild hier»

mit bekannt gewacht: Os se» auf Ansuchen des
Heltn Flanj Anton Mack von Tello,. OMonär
des I lol lan A^gusslntschnsch (2c>p2) von beit. Ro«
ckus, wegen 0er, gcgcn Joseph Kallizh ^ern^näl) "
hublcr zu Kaltenstlo, fchuloi^cn 3a fi- c. 3. 0.,
die c^ecullve. Fcildiclung der gepfändeten, auf
Lt st. 20 sr. aellchtllck gefchößten Fährnisse, als:
5 Gtutte. l Kuh, 2 Schweine, 10 Merlmg Halb»
fruckc, 5 Merimg Weihen und ü Merling Korn,
i'ewin'iget, und hiezu dlei Tagsahunnen, als: am
iF. und 25, September, dann 9. October 16I2,
jeberzeU um 9 Uhr Früb zu Kattenseld mit dem
Ncis t̂ze angeoronet worden, daß, wenn die Fahr»
Nisse weder t-ei der ersten noch zweiten FeUbie«
lungs-Tagfapung um den Schäßungswerlh oder
darüber an Mann gevracht werden tonnten, bei
der dritten auch unter demselben verlauft werden
wurden. W.'zu Kaustustige geladen sind.

Bez. Gerichc zu Sittich am 25. August ,832.

Z. 2 l i i . (,) Nr. i5o9.
K d i c t.

' Von dem vereinten Bezirksgerichte zu
Radmannsdorf w»rd bekannt gemacht: Alle
Jene, welche auf den Nachlaß der am i I . Fe-
bruar 2352 zu Bresouza verstorbenen Ganz-
hüblerinn Barbara Bencdlzhizh, als Erben
oder Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken,
haben solche bet der auf den 17. September d°.
I . / ^Vormi t tags um 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordneten Hagsatzung so gcwlß anzu-
melden, widrigens sie die Folgen des § .8 ,4 b.
G . B. nur sich selbst belzumessen haben wcrden. ^

Vereintes Bezirksgericht Radmannshorf
am 16. August iLZZ.
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Z. »»26. ( i ) Nr . »3LL.
G d i c t .

Von dem Bezirts. Gerichte Weixelberg wlrd
lund aegeben-. ES se» zur Versteigerung der im
Verlasse des seel. Pfarrers Jacob Kcischay von
Weixeldurg. vorfindigen Mobilien, als : Kleidung,
Wäsche, Einrichtung, Vieh, Wein, Getreue und
anderer Verrathe, bann FahrnUe, in Folge Gr»
suchscdreidens des bochlöbl. t> r. ^cadt« und Land.
rechtes Laibach, ääu. 10. August l. I . , Nr. 56l3,
der Tag auf den ,6. September I. I . , Vormit-
tags g Uhr, im Pfarrhsfe Weirtlburg fefigeseht
worden, und könne die dieMllige Scdäoung i«
den AmtSsiunden hier täglich eingesehen werden.

Bez. Gericht Uüeixelberg am 3 i . August t632.

Z . »»25. ( i ) I . Nr . »093.

E d i c t .
Von dem Bezirks »Gerichte Weixelberg wird

kund gegeben: Gs sey zur Erforschung deö Schul«
denstandeö nach der unterm 2». Ju l i l. I . mit
Hinterlassung eines Testaments verstorbenen Ma«
na Ianz / auf Anlangen des bedingt «ltlärtcn
Erden die LlquidalionS'Tagsahung auf den 2ä.
September l. I . , Früh 9 Uhr. vor diesem Ge-
tichte bestimmt, wozu aüe I<ne, welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche zu machen
gedenken, solche bei sonstigen Folgen des tz. 6»/»
d. G. B . hier anzumelden haben.

Bez. Gericht W^ixelderg am »2. Ju l i »632.

Z . ,123/ c») ' . '
K u n d m a c h u n g . '̂

Zur Herstellung mehrerer Bauten des Schloß,
gebäudes der k. l . Cameialderrschaft Lack, wird
in Folge Verordnung der w o l M blichen t. s. Came«
lal«Ge»äNeN'Verwaltung zu Laidach vom 22. Au ,
gust l, I . , Nr . i6^6<^36og D . , am ^7. 'Heplem.
ber d. ", . , Vormittags um 9 Uhr, in 5er dösigen
Amtstanzlei die Mmuenbo. Versteigerung atgc.
halten werden.

D,e Ausrufspreise der dießfälligen Arbeiten
und Materialien sind folgende:

».) Maurerardell . . . . H6 si. 7 fr .
b.) Maulerm^terial . . . 56 „ 5 i „
c ) Ocennnetzarbeit . . . 3 » — „
ä ) Zimmermannsarben . 27 „ 35 2^4 ^
e.) ZnnM'l-mannsmateiial . 7 „ 46 „
t ) TUchlerardeit . . . . 1.7 „ 2« ^
ß.) Gcdlcisscrardeit . . . . »5 „ — ^
li.) Anstteicdecardeil . . . » » , » 25 ^
i.) Hafnerardeic . . . . 6 „ — ^
lc.) Scbm^darbeir . . . . »2 „ —- «
l ) Spenqlerarbeit . . . . i " ^ 3o „
in.)Olaselarbeit . . . »« ,, »2 »

zusammen . . . 225 st. 5g t^.
Diejenigen, welche die Lieferi^na dieser Artei»

ten und Materialien einzeln oder zusammen über«
nehmen woNen, werden bei dieser MlnuendoffVec»
fieiaerunss zu erscheinen eingeladen. Die Licitatianö-
bedingnisse, VorauSmaß und Bauplan tonnen zu
den gewöhnlichen Amtöstunoen täglich hicr einge»
l«hen »verden.

Velwallungslünt Lack am 2o. August »652.

Z. ,122. (»)
P e r l a u t b a l u n ss.

Am 17. September l. I . , Nachmittags um
2 Uhr, wird bel dieser Bejirksodriafeit die mit lödl.
k. t. Kreisamts-Verordnung vom 2». d . M . , Fahl
,0 ,64 , angeordnete MinuendoLicitation ,ur her»
stellung der in der Vilariatslircht zu Neuoßliy «r.
forderlichen dringlicten Bauten abgehalten werden.

Die hiezu erforderlichen Maurer . Arbeiten
N"d auf . . . . . . 29 st. 40 tr.

das Maurermateriale auf . . . 52 ^ io „
die Zimmermannölllbeiten auf . 6» „ ^5 ^
die ZimmermonnKmareriaNen auf Zog „ 55 «
veranschlagt, die Hand. und Hugarbenen werden
van der Pfarrgemeilide unentgeltlich geleistet.

Os werden sonach Alle, welche d«ese Arbeiten
und Malelialienlieicrung einzeln oder »m Ganzen
zu übernehmen Willens f ind, zu dieser Versteige«
rung mit der Bemerkung eingeladen, daß jtder Li«.
citant ivajo des Ausrulspreises als Vadium ein«
zuleaen haben wird, und daß die Baudevife ^u den
gewöhnlichen Amtsstunden täglich hier eingesehen
werden tonne.

Bezlllsobrigkeit Lack am 3o. August ,8.32.

E d i c t .
Vom vereinten NezirtSgeriHte zu Neudegg

wird betannt gemacht: OK sei zur Anmeldung der
Verlaßactiva und Passiva, dann Abhandlung nach
dem am i i . April d. I . t ^ t ^ o zu Obcrohreöeg ver»
stordenen hubenbesl^r Ntathiab Kot ta i , die Tag»
sayung auf den 24. Eeprelndei o. I . , Boimlt«
tüllß 9 Nhr vor diesem Gerichte angeordnet irolden,
rvolu alle Jene, wclcde zu diesem Verlasse etwas
schulden, ooer an solchen aus waö immr füc ei«
nem Rechtsqrunde etwas anzusprechen vermeinen,
um so gewisser ju erscheinen, vorgeladen werden,
als sie sich im rvidrigen Falle die geschlichen Fol«
gen selbst lulusckreibtn haben rrürden.

BklirfsgerNt Neudegq am ' . Auaust »LZ3.

Kos t u n d Q u a r t i e r f ü r S t u d i e r e n d e .
Acltern und Vormünder , welche »hre sich

den öffenlUcheu Gtuvlen widmenden Göhne
und Pupillen mtt Kost und Wvhnung bei einer
Faml l le , welche die nöch'ye Sorg fa l t für Die
Jugend genau kennt, hnrorts zu unterbnngen
wünschen, können belleblgst m der Edel von
Klelnmayr'schen Nuchhandlunq über die dicß«
fall lgt« Aufnal)mebcd'ngn»sse nähcre Auskunft
erhalten. Auch bietet sich in diesem Hause d«e
Gelegenheit dar , m dcr Muslk weitere Aub,
bildung zu erlangen.

Lalbach am 4. September i332»

'3^lO2. (2)

E i n e W o h n u n g
vc>n sicben Zimmern, sammt Küch?, Svcise-
gcwölbr,. Keller und B^dcn/^ist am Naan ,
H a u s - N r . 192/ nn cistcn stocke, vom ^1.
October an, 'zn vergeben; weshalb sich gcfäl«
ligst ebendaselbst anzufc^cn lst.


